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Ihr Komplettanbieter für intelligente Türsysteme: neuformtür 

Das Gesundheitswesen stellt höchste Anforderungen und damit immense Herausforderungen an Architek-
ten und Planer: Patienten benötigen Raum für eine optimale Genesung. Ärzte und Pflegepersonal brauchen
ein adäquates Arbeitsumfeld für eine zielgerichtete Behandlung. Die medizinische Infrastruktur muss für
alle Belange jederzeit uneingeschränkt zur Verfügung stehen.

Vertrauen Sie auf unsere Kompetenz und unseren ganzheitlichen Projektansatz: Türelemente von

neuformtür ergänzen die architektonischen Merkmale der unterschiedlichen Gebäudebereiche 

und bilden optimale Schnittstellen für reibungslose Abläufe der täglichen Prozesse. 
Von Kliniken über Krankenhäuser und Praxen bis hin zu Pflege- und Senioreneinrichtungen überzeugen 
unsere durchdachten Türlösungen Architekten, Planer, Bauherren und Nutzer. Allein im Hinblick auf 
medizinische Einrichtungen verfügen wir über mehr als 30 Jahre fundiertes Türenwissen. Wie können 
wir Sie unterstützen?

„In der Mitte von Schwierigkeiten 
liegen die Möglichkeiten.“

Albert Einstein, Physiker (1879-1955)
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Patientenzimmer 

Die rasche Genesung der Patienten steht an erster 
Stelle. Dabei helfen Ruhe und die räumlichen Voraus-
setzungen für eine bestmögliche Versorgung. 
neuformtür unterstützt diese Merkmale bereits in der
Planungsphase: robuste, barrierefreie Schallschutz-
türen in Komfortbreite sorgen für ruhige Zimmer 
und schnellen An- und Abtransport von Betten und 
Geräten dank extra breiter Durchgänge.

Patientenzimmer – Zargenausführung

 zweiteilige Stahlumfassungszarge 
  für den nachträglichen Einbau
 Zargenspiegel mit bandgegenseitiger Rundleibung 

  bessere Ableitung der Betten-Rollen
 besonders robuste Zarge mit 2 mm Blechdicke
 Montage durch Verschraubung und 

 Hinterfüllung mit Mineralwolle 
  trockene Umsetzung, gutes Raumklima
 Edelstahlschließblech mit Fallenverstellung 

  wartungsarm, ohne Farbabtrag, hoher 
   Schließkomfort (einstellbar)
 3-dimensional verstellbare Bandtaschen 

  hoher Komfort, wartungsarm

In medizinischen Einrichtungen sind Funktionalität und Erholung untrennbar miteinander verbunden. 
Der Patient benötigt sie beide: Im Notfall zählen kurze Wege, breite Flure, in denen es auch hektisch 
werden darf und ein schneller Zugang zu komplex ausgestatteten medizinischen Bereichen. Wenn der 
Patient Ruhe braucht, wird der Stress ausgesperrt. Im Idealfall kann er jetzt, fern von klinisch steriler 
Atmosphäre, neue Kraft sammeln und Besuch empfangen.

Bei der Planung einer Klinik gilt es, diese beiden scheinbar gegensätzlichen Pole und alle weiteren
Aspekte des Krankenhausalltags von Anfang an in eine gesunde Balance zu bringen.

Rasche Genesung – optimale Betreuung

Türarten im Krankenhaus

SLK-Kliniken  |  Heilbronn  |  Diakonie-Klinikum  |  Stuttgart  |  



5

Lösungsansatz

1    lichter Zargendurchgang mind. 1,25 m
   ideale Zugänglichkeit der Räume
2  		gekröpfte	Bänder	für	breiten	Durchgang:	
  Türblatt steht nicht in den LZD
3    Rundspiegel an der Stahlzarge
   weniger Anfälligkeit für Beschädi-
   gungen z.B. durch Bettenverkehr
4    verlängerter	Türdrücker
   einfachere Bedienung schwerer Türen

5  		stärkere	Bekleidung	(Umbug):	
 20 mm statt 15 mm
   Sockelanschluss mit Hohlkehle und bündige   

  Wandrammschutzaufdoppelungen
6    DIN-Maß zzgl. 65 mm in der Breite
   größerer lichter Durchgang 
7    Edelstahlschließblech 
   Fallenverstellung 

Standard
Korrekturmaß 113 mm

LTD bei 90 Grad-geö΍neter Tür: 1250 mm 

Türblattmaß (TBM): 1207 mm

Zargenfalzmaß (ZFM): 1215 mm

Baurichtmaß (BRM): 1250 mm

Wandöffnungsmaß (WOM): 1260 mm (DIN-Normbreite)

Korrekturmaß 65 mm
Empfehlung

2

3 3

4

4 57

6

Türblattmaß (TBM): 1272 mm

Zargenfalzmaß (ZFM): 1280 mm

Baurichtmaß (BRM): 1315 mm

Wandöffnungsmaß (WOM): 1325 mm (DIN-Maß + 65 mm)

1

LTD bei 90 Grad-geö΍neter Tür: 1137 mm
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Patientenzimmer – Türblattausführung

 50	mm	starkes	Türblatt	aus	Holzwerksto΍en		
 Stabilität und Schallschutz bis 37 dB erf. Rw

 Türstärke	70	mm	mit	Leibungsfalz	(Option)
  Schallschutz 42 dB erf. Rw

 HPL-Oberfläche	0,8	mm	in	Uni-	/	Holz-Dekor
  pflegeleicht und robust; kann Wohlfühlat-  

 mosphäre vermitteln und sich positiv auf 
  die Genesung auswirken 
 antimikrobielle	/	antivirale	Wirkung	(Option)

  hygienisch und keimreduzierend zum Schutz  
 von Patienten, Personal und Besuchern

 feuchteunempȴndliche	Unterkante	(Option)
  verhindert Aufquellen der Türunterkante
 Schutzkante	aus	PU	(Polyurethan)

  Schutz der Türblattkanten und Oberflächen 
 3	Bänder	(Option)

  Erhöhung der Tragkraft
 gekröpfte	Bänder	(Option)

  Erhöhung des lichten Zargendurchgangs 
 XXL	Drücker	in	U-Form

  leichte Bedienbarkeit und höchster Komfort
 Behördenschloss	Kl.	5	(statt	Klasse	3	oder	4)	

	 mit	Klemmnuss,	Späneschutz	und	Dorn	80	mm
	 (statt	65	mm)
  hochwertige Komponenten für dauerhafte
  Sicherheit und störungsfreien Betrieb
 geräuschgedämmte	Falle

  geräuscharme Türbedienung für höchsten
  Komfort

Badezimmer

Die Türen zu den sanitären Räumen prägen das
Patientenzimmer entscheidend mit. Oftmals stehen
beide Türelemente eng beieinander und bilden im
Idealfall eine optische, funktionale Einheit; unabhän-
gig davon, ob die Ausführung als Dreh- oder Schiebe-
tür geplant ist.

Die Anforderungen für die Badezimmertür ergeben
sich unmittelbar aus ihrer Funktion heraus: Barriere-
freiheit, Feuchtraumausführung, Leichtgängigkeit – 
kurzum volle Funktionalität auf engstem Raum.

 leicht bedienbares Türelement für alle  
 Personengruppen
 zweiteilige Stahlzarge oder Edelstahlzarge

  für den nachträglichen Einbau  
 stabiles 50 mm-Türblatt, stumpf einschlagend
	 feuchteunempȴndliche	Unterkante

  verhindert Aufquellen der Türunterkante
 ABS-Kante 3-seitig, Dicke ca. 2 mm; 

	 Empfehlung:	Schutzkante	aus	PU	zur	idealen		
Ergänzung	der	Feuchtraumausführung

  Schutz der Türblattkanten und Oberflächen 
	 leicht	zu	reinigende,	hygienische	HPL-Oberflä-

chen	(Option:	antimikrobiell	/	antiviral)
  zum Schutz der Patienten
	 barrierefreie	Beschläge	(Option:	Edelstahl)
	 Schiebetürausführung	möglich	(Option)

  um Kollisionen zu vermeiden

Vogtland-Klinikum  |  Plauen  |  Waldklinikum  |  Eisenberg  |  
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SHG-Kliniken  |  Völklingen  |  

Intensivstation

Für eine bestmögliche Überwachung und intensive Betreuung sind großzügige Zugänge und eine übersicht-
liche Raumgestaltung wichtig. Großflächige Schiebetüren ermöglichen im Ernstfall ein schnelles Eingreifen. 
Die Planoglas-Lichtausschnitte mit beidseitig flächenbündiger Verglasung und integrierter Jalousie sind 
leicht zu reinigen und wartungsarm. Sie garantieren einen guten Überblick und ermöglichen dennoch die 
nötige Privatsphäre. 

Elblandklinikum  |  Riesa  |  

OP / Röntgenräume 

Die Funktionsräume sind ein äußerst sensibler Bereich, der allerhöchste Anforderungen stellt. Die Räume
müssen bei Bedarf schnell und leicht zugänglich sein. Dichtschließende Schiebetüren und gegebenenfalls
antibakterielle und / oder antivirale Oberflächen sorgen für höchste Hygiene. Wahlweise sind die Türen mit 
automatischem Antrieb erhältlich. Da Strahlung nicht unkontrolliert nach außen dringen darf, müssen die 
Türen zudem sicher vor Röntgen-, Gamma- oder Elektronenstrahlung schützen. 
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Behandlungsräume

Extra breite und barrierefreie Türen ermöglichen den 
Zugang auch für Rollstuhlfahrer oder den Patienten-
transport. Schallschutztüren gewährleisten eine ver-
trauliche Atmosphäre beim Besprechen der Diagno-
se und falls nötig können die Türelemente auch vor 
gefährlicher Strahlung schützen.

Uniklinikum | Mainz  |  Alfried-Krupp-Krankenh. | Essen|  

Flurbereiche

Zweiflügelige Türen und automatische Antriebe
ermöglichen hohen Publikumsverkehr und gewähr-
leisten einen reibungslosen Transport von Patienten 
und Geräten. Lichtausschnitte verhindern Verletzun-
gen beim Ö΍nen. Brand- und Rauchschutzelemente 
sichern die einzelnen Brandabschnitte.

Dienstzimmer für Pȵegekräfte

Patienten und Angehörigen sollte es möglich sein, einfach und unkompliziert mit dem Pflegepersonal in 
Kontakt treten zu können. Außerdem muss das Personal einen permanenten Überblick über die Station haben. 
Großflächige Verglasungen und Türen mit Lichtausschnitt bieten Transparenz für alle Beteiligten.

St. Josefs Krankenhaus  |  Potsdam  |
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Büro / Konferenzzimmer

Hier werden vertrauliche Gespräche geführt und 
sensible Themen behandelt. Schallschutztüren ga-
rantieren Privatsphäre und stellen sicher, dass nichts 
nach außen dringt. Einbruchschutzklassen garantieren 
Diskretion und verhindern unerlaubten Zutritt.

Kur- oder Rehabereiche mit Bädern

Hohe Belastung durch Feuchte, Nässe oder Chemi-
kalien und Korrosion verlangt nach widerstandsfähi-
gen Türen. Feucht- und Nassraum-Türen sind durch 
Kunststo΍komponenten bestens gegen äußere Ein-
flüsse geschützt und garantieren eine lange Lebens-
dauer unter diesen extremen Anforderungen. Optisch 
unterscheiden sie sich nicht von reinen Holztüren.

Vogtland-Klinikum   |  Plauen  | SLK-Kliniken  |  Heilbronn  |  

Poliklinik  |  Rüdersdorf  |  

Medikamentenlager / Apothekenzugang

Medikamente und medizinische Geräte sind ein 
sensibles Gut, das aus unterschiedlichsten Gründen
nicht frei zugänglich, aber dennoch leicht erreichbar
sein sollte. Einbruchhemmende Türen erschweren
Unbefugten den Zugang.

Labor / Technikräume

Laboranwendungen sind äußerst vielseitig: Ent-
flammbare Materialien, chemische Reaktionen, 
Strahlung und technische Geräte können schnell 
außer Kontrolle geraten. Genauso flexibel wie der 
Einsatzbereich müssen auch die Türelemente sein, 
um allen Anforderungen in diesen Bereichen Stand 
zu halten.

SHG-Kliniken  |  Völklingen  |  



10

Türfunktionen

 Brand und Feuerausbreitung 
vorbeugen 

	 Wärmedämmung	gewährleisten
 Retten und Löschen 
 ermöglichen
 Feuerschutzklassen 

 T30-T90 und F30-F90

Basis: DIN 4102, DIN EN 1634, DIN EN 
16034, …

Brandschutz

 Rauchdurchtritt behindern
 Fluchtwege aufrechterhalten
 Personen schützen
 Rauchabschnitte unterteilen

Basis: DIN 18095, DIN EN 16034, …

Rauchschutz

 lichter Durchgang mind. 90 cm
 Sichtbarkeit nach dem 
 2-Sinne-Prinzip
 Bedienkräfte	Klasse	3

Basis: DIN 18040, DIN EN 12217

Barrierefreiheit

 lichtes Zargenmaß über 1,25 m
 Robuste	und	widerstandsfähige	
Kanten

Basis: DIN EN 1627, …

Extra breite 
Türen

 Strahlenbelastung durch 
 Bleieinlagen verhindern
 Personen und Leben vor 

 ungewollter Belastung schützen

Basis: DIN 6834, …

Strahlenschutz

 Feuchtigkeit	und	Nässe	
 standhalten
 Funktionalität	unter	erschwer-
ten Bedingungen sicherstellen

 Keim- und Bakterien-Belastung

 verringern

Basis: DIN EN 16580, RAL – GZ 426/3, …

Feucht- 
& Nassraum

 Gesundheit schützen
 Vertraulichkeit	scha΍en
 Lärmbelästigungen	

 verhindern

Basis: DIN 4109, DIN EN ISO 10140, …

Schallschutz

 Widerstandsklassen
 RC 2 und RC 3
 unerlaubten Zutritt 

 verhindern
 Einbruchsversuchen durch 
körperliche Gewalt oder 

Werkzeuge	standhalten

Basis: DIN EN 1627, …

Einbruchschutz

Ergänzende Türeigen-
schaften nach RAL

Klimaklasse

Mechanische 
Beanspruchung

Kantenstoß-
festigkeit

Oberflächen-
beständigkeit

Türen von neuformtür sind echte Alleskönner. Ver-
borgen unter der Oberfläche lassen sich unzählige 
Anforderungen an Schutz, Beständigkeit und Be-
anspruchung realisieren. Alle unsere Objekttüren 
sind für besonders hohe Ansprüche und Langle-
bigkeit konstruiert. Unsere wahre Stärke zeigt sich 
allerdings bei den komplexen Türen mit vielfältigen 

Funktionen. Wir können jede bautechnische Bestim-
mung und gesetzliche Vorgabe wie beispielsweise 
Brand-, Rauch- oder Schallschutz einzeln und in den 
meisten Fällen auch in Kombination als zertiȴzierte 
Türlösungen anbieten. Mit allem Drum und Dran, 
absolut passgenau und montagefertig. Das versteht 
sich für uns von selbst.

Schutz	auf	vielfältige	Art	und	Weise
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Hygiene ist eine unverzichtbare Voraussetzung im 
Gesundheitswesen. Gesundheitsgefährdende Kei-
me und Bakterien lauern nicht nur überall, sondern 
sind vor allem extrem widerstandsfähig. Die Strate-
gie muss also sein, ihnen erst gar keinen Nährbo-
den zu bieten, um sich zu vermehren.

Die Zahlen sind erschreckend: 5,5% der Patienten 
in der europäischen Union (EU) inȴzieren sich laut 
Gesundheitsinstituten im Krankenhaus. In Deutsch-
land beträgt die Rate der nosokomialen, also im 
Krankenhaus erworbenen, Infektion 3,6%. Damit 
liegt Deutschland zwar unter dem europäischen 
Durchschnitt, die Zahl der Betro΍enen beträgt jähr-
lich aber dennoch zwischen 400.000 und 600.000 
Patienten. Pro Jahr sind ca. 10.000 – 15.000 Todes-
fälle solchen Infektionen zuzuschreiben. 
(Quelle: Bundesgesundheitsministerium, Robert-Koch-

Institut)

Gerade bei Türen und Zargen, als Schnittstellen 
zwischen einzelnen Räumen, kommt der Hygiene 
daher eine besondere Bedeutung zu.
Türelemente besitzen große Oberflächen, die durch
Beschichtungen und Lackierungen an die hohen
Anforderungen angepasst werden. HPL-Schicht-
sto΍platten sind besonders widerstandsfähig gegen
die meisten Chemikalien, lassen sich ohne Fugen
ausführen und bieten auf Wunsch – dank biozider
Wirksto΍e – eine antimikrobiell wirkende Oberflä-
che. Optional können Schichtsto΍e auch mit
antiviraler Wirkung auf behüllte Viren ausgeführt
werden (Pfleiderer). Bei Stahlzargen kann eine
antimikrobielle Pulverbeschichtung zusätzliche
Sicherheit gegen die Ausbreitung von Krankheits-
erregern bieten (Metex). Der antibakterielle E΍ekt 
wird z.B. durch Silber-Ionen erzeugt, die die Bakte-
rien umschließen und so unschädlich machen. 

Für besonders anspruchsvolle Bereiche, wie z.B. 
Feucht- und Nassraumumgebungen, ist der Ein-
satz von korrosionsbeständigen Edelstahlzargen zu 
empfehlen, die zudem eine hohe Resistenz gegen 
Umwelteinflüsse aufweisen. Edelstahl V4a ist säure- 
und solebeständig und bis zu vier Mal beständiger 
gegen Chloride (eingesetzt im Schwimmbad) als 
Edelstahl V2a.

Bakterien oder Pilze ȴnden auf Edelstahl auch nach 
jahrzehntelangem Gebrauch keinen Nährboden. 
Darüber hinaus kann Edelstahl selbst mit aggressi-
ven Desinfektions- und Reinigungsmitteln behandelt 
werden, ohne Schaden zu nehmen.

 Schutz	vor	Beschädigungen	und	somit
	 Verunreinigungen	durch	die	PU-Kante
 Schichtsto΍oberflächen	mit	antimikrobieller			

bzw.	antiviraler	Wirkung
 Edelstahlkomponenten für ideale 
	 Kontaktflächen	
 antimikrobiell pulverbeschichtete Stahlzargen

Gesundheitsschutz	auf	Wunsch	inklusive!

Hygiene
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Die DIN 18040 bildet die Grundlage für barrierefrei-
es Bauen in ö΍entlich zugänglichen Gebäuden und 
deȴniert die Ausführung von Türen wie folgt: Türen 
müssen	deutlich	wahrnehmbar,	leicht	zu	ö΍nen	
und zu schließen und sicher zu passieren sein […] 
(DIN	18040-1,	4.3.3.1). Für die Umsetzung ergibt 
sich daraus konkret:

Deutliche Wahrnehmbarkeit

	 taktil	eindeutig	erkennbare	Türblätter	/	-zargen
 visuell kontrastierende Gestaltung
	 Wechselkontraste	für	alle	Lichtverhältnisse
	 Sicherheitsmarkierungen	auf	Glasflächen

Leicht zu öffnen und zu schließen

 Nutzung und Zugang ohne fremde Hilfe
 maximale	Bedienkräfte	der	Klasse	3	

 nach DIN EN 12217
 automatische	Ö΍nungs-	und	Schließsysteme

Sicher zu passieren

 lichte Durchgangsbreite von mindestens 90 cm
 Vermeidung	von	unteren	Türanschlägen	

 oder -schwellen

Wir unterstützen Sie bei der Umsetzung Ihrer 
barrierefreien Türplanung. Von der automatischen 
Schiebetür SONOR-SLIDE bis hin zur kontrast-
reich abgesetzten Türblattkante: Türelemente von 
neuformtür scha΍en barrierefreie Zugangsmöglich-
keiten und geben Orientierung.

Viel mehr als nur rollstuhlgerecht

Barrierefreiheit
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Die Zarge ist das Bindeglied zwischen Türblatt und Wand und damit sowohl technisch als auch optisch 
von grundlegender Bedeutung. Dank variantenreicher Konstruktion und variabler Oberflächenausführung 
binden Zargen von neuformtür das Türblatt optimal in die Wandö΍nung ein.

Mit Zargen aus dem Hause neuformtür erhalten Sie Qualitätsprodukte, die für Langlebigkeit und Funktiona-
lität stehen und die Architektur des Gebäudes unterstreichen.

Die Stahlzarge – vielseitig und langlebig

Zargen-Typen

Stahlzargen sind maßhaltig, langlebig und werden
insbesondere in stark frequentierten Bereichen ein-
gesetzt. Sie geben Türen auch unter schwierigen
und anspruchsvollen Bedingungen dauerhaften Halt. 
Die Ausführungsmöglichkeiten sind dabei vielseitig. 

Durch Zuschnitt, Falz und Verarbeitung des Stahls 
werden unterschiedlichste Funktionsanwendungen 
unterstützt. Auch die optischen Gestaltungsmöglich-
keiten sind vielfältig und reichen von RAL-Lackierun-
gen über Beschichtungen bis hin zur Ausbildung von 
optischen Details wie Rundspiegel oder Schattennut.

 2-tlg.	Stahlzarge	zum	nachträglichen	Einbau
  keine Gewerketrennung (wie bei 1-tlg. Zarge)
 robuste Stahlzarge mit 2 mm Blechdicke

  weniger Anfälligkeit für Beschädigungen
 Montage ohne Mörtel, alternativ: 

 Verschraubung und Ausstopfen mit Mineralwolle 
  keine Feuchtigkeit bzw. Schimmelbildung 
 Edelstahlschließblech 3 mm mit Fallenverstellung

  wartungsarm mit besserem Schließkomfort
 Stahlzarge mit 3D-verstellbaren Bandtaschen 

  wartungsarm, komfortabel und genau 
  einstellbar (auch im eingebauten Zustand)
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Die Variantzarge DS ist grundsätzlich als gestal-
tendes Design-Element inklusive entsprechendem 
Türblatt konzipiert.

Dank ihrer stabilen und robusten Ausführung ist
die Variantzarge aus Holz und Holzwerksto΍en
eine spannende und variable Alternative zu han-
delsüblichen Stahl- und Aluminiumzargen. 
Durch die duale Farbigkeit, mit den kontrastreich
abgesetzten Kanten, ergibt sich eine stilvolle
Anmutung und eine starke Linienführung.

Die Variantzarge DS zeichnet sich jedoch nicht nur
durch ihre hohe optische Flexibilität und stabile
Konstruktion aus. Auch die hochwertige Qualität
und das optimierte Preis-Leistungs-Verhältnis im
Hinblick auf den Werterhalt gegenüber dem
Einsatz von Stahlzargen stellt die Holzzarge in 
den Vordergrund.

Merkmale:

 optische Vielfalt dank der neuformtür-HPL-
 Kollektion
 zweifarbige Ausführung mit kontrastgebender

 Kante in RAL 7037 oder 7016
 stabile ABS-Kante an Zarge und Türblattkante
 stumpf einschlagendes Türblatt
 Edelstahlschließblech und 3D-VX-Band
 Rauchschutz und Brandschutz bis T30
 Schallschutz bis 47 dB erf. Rw

 Türelement in Feuchtraumausführung

Ihre Vorteile:

 Alternative zu Stahl- und Alu-Konstruktionen
 ein hochwertiges, reines Holztürelement
 Zarge und Tür in gleicher Optik
 kontrastreiches, stilvolles Design
 wohnliche Anmutung mit Hotelcharakter
	 (hospitality	design)
 robuste und dauerhafte Ausführung
 umfangreiche Kombinationsmöglichkeiten
	 mit	allen	gängigen	Beschlägen
 optimale Eingliederung des Einbaus in den 

 Bauablauf

Die Holz-Variantzarge DS – hochwertig und variantenreich
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Als echter Alleskönner hält die Stockzarge mit ihrer 
robusten Konstruktion höchsten Beanspruchungen 
stand. Die Zarge aus schichtverleimtem Massiv-
holz bietet nahezu unendliche Kombinations- und 
Montagemöglichkeiten für alle gängigen Anforde-
rungsproȴle. Optisch bietet die Stockzarge außerge-
wöhnlichen Gestaltungsspielraum in Bezug auf die 
Oberflächengestaltung bei größtmöglicher Maß-
variabilität.

Keilverzinktes, verwindungsarmes Nadelholz bildet 
die Basis für unsere zuverlässige Stockzarge und
macht sie so zu einer anspruchsvollen Lösung – 
auch in hochfrequentierten Eingangs- und Flurbe-
reichen. Das gilt insbesondere in Kombination mit 
unserer widerstandsfähigen ABS-Kante.

Mit ihrer Blockform ist sie prädestiniert für wand-
flächenbündiges Bauen in Sichtmauerwerk und 
ermöglicht auch bei geringen Wandabständen eine 
90°-Ö΍nung. Besonders geeignet ist sie für die
Montage in durchlaufenden Wänden (Flure). Das gilt 
vor allem für die Bildung von Brandabschnitten mit
festgestellten Türflügeln.

Merkmale:

 extrem robuste Konstruktion
 flexibel	einsetzbar
 ideal	für	Bestandsgebäude	und	Renovierungen
 vielseitige	Anschlussmöglichkeiten	an	Wänden
 Oberflächenbeschichtung	mit	strapazierfähigem
	 HPL,	wahlweise	mit	lackierter	Oberfläche	oder
 Echtholzfurnier
 für	sämtliche	Türblattstärken	geeignet
 beidseitig	flächenbündiges	Türblatt	möglich
 verschiedene Spiegelbreiten möglich
 Rauchschutz und Brandschutz bis T90
 Schallschutz bis 47 dB erf. Rw

Ihre Vorteile:

 Alternative zu Stahl- und Alu-Konstruktionen
 ein hochwertiges, reines Holztürelement
 Zarge und Tür in gleicher Optik
 ansprechendes, geradliniges Design
 hoher	Gestaltungsfreiraum,	große	Flexibilität
 robuste und dauerhafte Ausführung
 umfangreiche Kombinationsmöglichkeiten mit
	 allen	gängigen	Beschlägen
 Anschluss	an	alle	Wandkonstruktionen	möglich
 optimale Eingliederung des Einbaus in den 

 Bauablauf

Die	Holz-Stockzarge	–	robust	und	flexibel
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Schiebetürelement SONOR-SLIDE

Ästhetik und intelligente Technik perfekt vereint

Schiebetüren sind ideal, wenn es darum geht, 
große Durchgänge zu gewährleisten und diese 
platzsparend und ansprechend umzusetzen. Vom 
einfachen, manuellen Schiebetürelement bis hin 
zur hygienischen, strahlen-geschützten OP-Tür mit 
Automatikantrieb, sowie Brand- und Schallschutz, 
bietet SONOR-SLIDE den passenden Rahmen für 
unterschiedlichste Anwendungsfälle und vereint 
ansprechende Ästhetik mit intelligenter Technik. 
Das Türblatt schließt bündig mit dem Zargenspie-
gel ab und benötigt keinen Einlaufpfosten. Beim 
Ö΍nen kann die Tür wandbündig zurückgefahren 
werden und ermöglicht dadurch maximale Durch-
gangsbreiten. Optisch gleicht die Schiebetür den 
neuformtür-Drehtüren. Ein Vorteil für neuformtür 
als Komplettanbieter. Die klappbare Aluminium-
Blende verdeckt den leichtlaufenden und geräusch-
armen Schiebetürbeschlag und dient gleichzeitig als 
komfortabler Wartungszugang zu den technischen 
Komponenten.

 Schallschutz-Schiebetür bis 42 dB erf. Rw
 Brand-	und	Rauchschutztür	T30	/	RS	(Option)
 vor	der	Wand	laufend	oder	als	Nischentür
 kein Einlaufpfosten, bündiger Abschluss

 von Türblatt und Zargenspiegel
 für	sämtliche	Wände
 mit Stahl- oder Edelstahlzarge
 Türblatt	aus	Holz	&	Holzwerksto΍en
 PU-Kante	empfohlen,	weitere	Kantenarten	möglich
 Oberfläche	HPL	aus	der	neuformtür HPL-Kollektion 
 leichtlaufender,	geräuscharmer	Schiebetürbeschlag
 Schließblech in Edelstahl für Obenverriegelung
 Schallschutz wird ohne Absenkung des Türblatts 

erreicht, dadurch geringe Bedienkräfte und 
leichtgängige	Bedienung

Optional:

 automatischer	Antrieb	(auch	nachrüstbar)	
 PLANOGLAS-Lichtausschnitt mit Verdunkelung 

wahlweise	mit	Verdunkeliung	(Jalousie/Plissee)
 Feucht- und Nassraumausführung

Maßgrenzen SONOR-SLIDE

Tür

FSA

Lichter Durchgang (LD) Baurichtmaß (BRM) Lichte 

Durchgangsbreite

Bauaufsichtlicher

NachweisBreite Höhe Breite Höhe

T 0

≥ 581 ≤ 1580

≥ 1728 ≤ 3090

≥ 625 ≤ 1624

≥ 1750 ≤ 3112

max. 1580

–

RS-1 P-2201/955/19-MPA BS

T 30-1
≥ 1728 ≤ 2440 ≥ 1750 ≤ 2462 Z-6.20-2544

T 30-1-RS

Maßangaben in mm. Abhängig von der technischen Ausführung können Maßabweichungen erforderlich werden. 
Weitere Abmessungen auf Anfrage.
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Horizontaler Schnitt

Vertikaler Schnitt

Rohbaumaß (RBM)

Lichter Zargen-Durchgang (LZB) = RBM - 54

Türblattmaß (TBM) = RBM + 66

Standard: Elementbreite = 2x LZD + 220
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Nischentür

Türelemente für Flur und Verwaltung

Im geö΍neten Zustand liegt die Nischentür bündig
und nahezu unsichtbar in einem Wandausschnitt.
In Flurbereichen gewährt sie dadurch maximale
Durchgangsbreite und ist ideal für hochfrequentier-
te Bereiche.

 Rauchschutz und Brandschutz bis T90
 Schallschutz bis 37 dB erf. Rw

 maximale Raumnutzung
	 platzsparende,	flächenbündige

 Installation mit Stockzarge

Die Flurbereiche in medizinischen Einrichtungen sind vergleichbar mit unserem Straßennetz. Je zentraler
die Bereiche sind, desto höher ist das Verkehrsaufkommen. Das erfordert ausreichend Platz und Raum,
um allen Passanten – auch per Bett oder Krankenfahrstuhl – die Möglichkeit zu geben ihr Ziel zu erreichen.
Wichtig ist aber auch, dass die Bereiche untereinander abgetrennt werden können, um Personal und
Patienten im Ernstfall abschirmen und schützen zu können.

Breite	Wege	und	geschützte	Bereiche

Poliklinik  |  Rüdersdorf  
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FRAMIC als Flurabschlusselement 

Die FRAMIC-Tür ist eine Rahmentür aus Massivholz.
Die Glasscheibe wird dabei von umlaufenden Hol-
men gehalten, die dem Türblatt eine schlanke,
transparente Anmutung verleihen. Trotz großer
Glasfläche erfüllt die Tür die Anforderungen für
Brand-, Rauch- und Schallschutz. Damit eignet sich
das Türelement auch als Flurabschlusstür, z.B. in
Verwaltungsbereichen.

 Rauchschutz und Brandschutz bis T30
 Schallschutz bis 37 dB erf. Rw

 schlanke, robuste Holz-Rahmenkonstruktion
	 große,	o΍ene	Glasflächen

Stockzargenelement mit HPL-Oberȵäche

Die vielseitige Stockzarge bringt ihre Vorzüge in 
Verbindung mit einer robusten HPL-Kante anspre-
chend zur Geltung. Ihre Stärken o΍enbart sie zum 
Beispiel in Kombination mit modernem Sichtmauer-
werk.

	 90°-Ö΍nung	auch	bei	geringen	
	 Wandabständen	möglich
	 Trennung	von	Brandabschnitten	(bis	T90)	in
	 durchlaufenden	Wänden	(Flure)
 Schallschutz bis 37 dB erf. Rw

SONOR-VENTI 

Die Objektinnentür SONOR-VENTI vereint auf ein-
fache und wirkungsvolle Weise Schallschutz und 
Belüftung in einem Türblatt. Sie eignet sich dadurch 
ideal für innen liegende Räume sowie moderne 
Raum-/Klimakonzepte.

 akustische Trennung
 Schallschutz bis 37 dB erf. Rw

 passive Belüftung
 Luftstromführung
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Hochdruckschichtstoff (HPL):

 robustes HPL für eine hoch 
beanspruchbare	Oberflächen-
gestaltung, auch in Holzoptik

 optische Abgrenzung als Leit-
system oder Orientierungshilfe 

 antimikrobielle bzw. optional 
antivirale Eigenschaften

Empfehlung:
hochfrequentierte,
beanspruchte Bereiche

Furnier:

 warme Echtholzfurniere im 
Wunsch-Dekor

 erzeugt	eine	wohnliche	Umge-
bung mit Hotelcharakter

 kann den Genesungsprozess 
positiv unterstützen

Empfehlung: 
wohnlich gestaltete Bereiche,
Verwaltung und Privatstationen

Lackierung:

 schadsto΍freie	Lacke	in	unter-
schiedlicher	Intensität	und	
Funktionalität	(z.B.	antimikro-
bielle	Beschichtung)

 eingeschränkte	Eignung	für	
vielfrequentierte Bereiche, da 
anfällig	für	Stöße	und	Kratzer

Empfehlung: 
weniger beanspruchte 
Bereiche ohne Bettenverkehr

Oberȵächen

Die Variabilität der neuform-Türelemente zeigt sich nicht nur in der technischen Ausführung sondern auch
im optischen Erscheinungsbild. Furniere, Schichtsto΍e, Lackierungen und Beizen oder die Kombination der
genannten Möglichkeiten binden die Türen optimal in jegliche Gebäudeumgebung ein.
Für medizinische Einrichtungen empfehlen wir in erster Linie Hochdruckschichtsto΍e (HPL) aus beharzten
Dekor- und Kernpapierschichten. Der dabei entstehende Werksto΍ ist strapazierfähig, stoßfest, tempera-
turbeständig und einfach zu reinigen. Zudem verfügen HPL-Schichtsto΍e – je nach Hersteller – bereits im 
Standard über antimikrobielle bzw. optional sogar antivirale Wirksamkeit.

Natürliche Vielfalt und dauerhafte Gestaltung
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Die neuformtür-Farbkollektion veranschaulicht
die vielfältigen Möglichkeiten der Oberflächen und
Kantengestaltung bei Türelementen und kombiniert 
die Komponenten miteinander zu einem stimmigen 
Farbkonzept. Sie verbindet ca. 30 HPL-Oberflächen-
dekore, über 50 Kantendekore und 9 Glasleisten-
Dekore miteinander mit dem Ziel, größtmögliche 
Dekor- und Farbähnlichkeit der Komponenten zu
erreichen. Eine stets aktuelle Übersicht der Farb-
kollektion erhalten Sie auf unserer Website unter 
Türtechnik und Farbkollektion.

Feucht- und Nassräume können zu echten Problem-
zonen werden, wenn man sich nicht von Anfang an 
für die richtigen Türen entscheidet. Denn gerade 
hier zählen lange Lebensdauer und Beständigkeit. 
neuformtür bietet in diesem Bereich nicht nur ent-
sprechende Beschläge sondern auch Türen und 
Zargen aus Holz, die unter diesen schwierigen Be-
dingungen durch Langlebigkeit begeistern.

neuformtür Farbkollektion

Feucht- und Nassraum



22

Die Kanten sind ein wesentlicher Bestandteil des Türblatts und beeinflussen alle relevanten Kriterien: 
Optik, Haptik, Technik und Funktionalität. Die unterschiedlichen Varianten haben ihre eigenen Stärken 
und Ausprägungen, von der schützenden Eigenschaft der PU-Kante bis hin zur enormen Variabilität der 
Folien- oder Furnierkante. neuform-Türen kommen mit allen Einsatzbereichen zurecht. Auch für Ihren 
ganz individuellen Anwendungsfall haben wir sicherlich die richtige Kante im Portfolio.

Schutz	zahlt	sich	aus	–	die	PU	Kante	als	Vergleichssieger

Kanten

Schutzkante aus PU

Die flüssig angegossene PU-Kante verbindet sich homogen mit Holz-Einleimer und Schichtsto΍. So entsteht 
eine dauerhafte, stabile Verbindung der Werksto΍e. Sie bietet optimalen Schutz für beide Komponenten 
und sorgt für eine saubere, glatte Optik. Gleichzeitig minimiert die Schutzkante dadurch die Bildung schar-
fer Kanten und reduziert die Verletzungsgefahr. 
Kantenstoßfestigkeit	nach	RAL	:	Ke	(extreme	Belastung).

Einsatzempfehlung: 
Türen mit höchsten Belastungen und Räumlichkeiten mit erschwerten Bedingungen
(Patientenzimmer, Badezimmer, Hallenbad- und Rehabereiche).

Die Schutzkante aus PU (Polyurethan) – das Wichtigste auf einen Blick:

 stoß- und schlagfest
 nachhobelbar
 säure-	und	hitzefest
 im Brandfall keine toxischen Gase
 wasserfest und hygienisch

Mechanische 
Beanspruchung

Kantenstoß-
festigkeit

Ergänzende Türeigenschaften nach RAL



23

Einleimer 

Der Massivholzeinleimer wird 
von Decklage und Deckplatte 
überdeckt. Die Deckplatte ist 
seitlich sichtbar.
Ks	(starke	Belastung)

Einsatzempfehlung: 
Türen mit mittleren 
und niedrigen Belastungen
(Verwaltung, Büro).

Verdeckter Anleimer

Der Massivholzanleimer wird 
von der Decklage überdeckt. 
Die Deckplatte ist seitlich nicht 
sichtbar.
Ks	(starke	Belastung)

Einsatzempfehlung: 
Türen mit hohen bis mittleren 
Belastungen (Labor, Dienst-
zimmer, Verwaltung, Büro).

ABS-Kante 

Die ABS-Kunststo΍kante schützt 
das Türblatt vor Stößen und äu-
ßeren Einwirkungen bei stumpf-
einschlagenden Türen.
Ks	(starke	Belastung)

Einsatzempfehlung: 
Türen mit hohen Belastungen
(Badezimmer, Labor, Dienst-
zimmer, Verwaltung).



24

Der Begri΍ Verglasung umfasst den Verschluss von Ö΍nungen durch flächige Glaselemente. Darunter 
fallen in unserem Fall Türblätter mit allen Arten von Lichtausschnitten, sowie feststehende Glaselemente; 
meist in angrenzenden Bereichen zu Türelementen. Die Grundlage bildet eine Holzrahmenkonstruktion 
auf Basis unserer Stockzarge, die sich somit auch ideal mit allen Türblattkonstruktionen kombinieren lässt.

Festverglasungen eignen sich hervorragend zur transparenten Bereichstrennung. Sie kommen in Trep-
penhäusern oder Fluren zum Einsatz und sorgen damit auch in innenliegenden Bereichen für eine
gute Lichtdurchflutung. Auf Stationen oder am Empfang sorgen Festverglasungen für Übersichtlichkeit
und Transparenz. So kann das Personal jederzeit die Flure der Abteilung überblicken. Patienten oder
Besucher sehen wiederum, wo sich das Pflegepersonal beȴndet und können direkt Kontakt aufnehmen. 

Lichtausschnitte in Türblättern sind in aller Regel rechteckig oder rund. Sie unterliegen in technischer 
Hinsicht den Mindestfriesbreiten, sind innerhalb dieser Vorgabe aber in den unterschiedlichsten Ab-
messungen möglich. Eine besonders hochwertige Verglasung, und unsere Empfehlung für medizinische 
Bereiche, ist unsere fugenlose Doppelverglasung planoglas, aus Verbund- oder Sicherheitsglas.

Lichtausschnitte und Festverglasungen

Verglasungen
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PLANOGLAS-Verglasung mit Jalousie / Plissee

Ergänzt durch Jalousie oder Plissee sind PLANO-
GLAS-Verglasungen ideal für alle Türelemente, die 
grundsätzlich einen Lichtausschnitt erfordern, tem-
porär jedoch die Möglichkeit zur optischen Trennung 
benötigen. Beide Elemente sind innenliegend in der 
Doppelverglasung verbaut.

 fugenlos	und	flächenbündig	
 leicht zu reinigen
 wartungsarm

SHG-Kliniken  |  Völklingen  

PLANOGLAS-Verglasungen

Die fugenlose Doppelverglasung ohne Glasleisten 
ist ein optisches Highlight. Die edelste Variante der 
Lichtausschnitte besteht aus beidseitig verklebten 
Glasflächen. Der Klebefalz wird farblich abgedeckt 
und macht den PLANOGLAS Lichtausschnitt zu 
einem einmaligen Verglasungssystem, das Schall-
schutz bis 42 dB erf. Rw und Brandschutz bis T30 
ermöglicht. 

 fugenlos	und	flächenbündig	
 leicht zu reinigen

PLANOGLAS ULTRA

Der Türtyp PLANOGLAS ULTRA kann überall dort ein-
gesetzt werden, wo Objekttüren nicht nur funktionell, 
sondern auch optisch ein echtes Highlight darstellen 
sollen. Die flächenbündig verglaste Tür erfüllt aktuelle 
Sicherheitsvorschriften – Schallschutz bis 42 dB erf. Rw, 
Brandschutz T30 und Rauchschutz – und fügt sich pass-
genau und fugenlos in ihren Bestimmungsort ein.

Dorotheen Quartier  |  Stuttgart  

St. Josefs Krankenhaus  |  Potsdam
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Beschläge

Beste	Qualität	und	ideale	Komponenten

Das neuformtür-Produktprogramm kann herstellerneutral mit allen gängigen Beschlägen und Komponen-
ten ausgerüstet werden. Vor allem in medizinischen Einrichtungen ist eine sorgfältige Auswahl der einge-
setzten Materialien wichtig, um die bestmögliche Funktionalität zu gewährleisten. Auf dieser Seite geben 
wir einen Überblick, über die – aus unserer Sicht – idealen Beschläge für den Klinikalltag. Die eingesetzten 
Materialien stammen ausschließlich von namhaften Partnern.

Bänder & Bandsysteme

Die Türbänder sind sprichwörtlich der Dreh- und 
Angelpunkt moderner Türsysteme. Sie müssen den 
täglichen Beanspruchungen ohne Ermüdung stand-
halten. Für Krankenhaustüren verwenden wir stabi-
le Dreirollenbänder aus Edelstahl mit ausreichender 
Gewichtsklassiȴzierung (z.B. bis 180 kg). Für eine 
optimale Durchgangsbreite empfehlen wir gekröpf-
te Bänder (z.B. CARE-Bänder von Simonswerk), die 
das Türblatt beim Ö΍nen aus der Zarge drehen und 
somit einen maximalen lichten Durchgang bieten.

Schlösser

Dem Objektschloss kommt in medizinischen Be-
reichen mehr Bedeutung zu als man im ersten 
Moment erwarten würde. Durch große Türblattfor-
mate und hohes Gewicht wirken hohe dynamische 
Rückstellkräfte auf das Einsteckschloss. Einfache 
Schlossausführungen unterliegen daher einer 
relativ hohen Ausfallquote. Beste Voraussetzungen 
für hoch frequentierte Türen bieten (Behörden-) 
Schlösser der Klasse	5	mit	Geräuschdämmung 

durch eine Polyamid-Falle. Sie sichern einen lang-
lebigen Einsatz und einen störungsfreien sowie 
geräuscharmen Betrieb. Die eingesetzten Schlösser 
entsprechen natürlich den gängigen Normen DIN 
18250 und DIN 18251.

Drücker

Der Türdrücker ist die zentrale Komponente zur 
Bedienung der Tür und laut DIN EN 1906 exakt 
deȴniert. Je schwerer und größer das Türblatt aus-
fällt, desto mehr Kräfte wirken auf den Türdrücker. 
Hier empfehlen wir die XXL-Variante in U-Form: Die 
Drücker verfügen über eine große Ausladung und 
Rückstellfeder und ermöglichen dadurch ein einfa-
cheres Ö΍nen und Schließen von großen, schweren 
Türen. Auch im Hinblick auf Barrierefreiheit oder die 
Bedienung mit dem Ellenbogen machen Drücker in 
Überlänge Sinn.

Schließer und Schließsysteme

Türschließsysteme bauen Barrieren ab und gestalten 
den Alltag patientenfreundlicher – Barrierefreiheit 
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inklusive. In Verbindung mit den gängigen Normen 
(z.B. DIN 18040 und DIN SPEC 1104) können sichtba-
re oder verdeckt liegende Installationen zum Einsatz 
kommen. Auch hier werden unsere Türelemente 
durch Komponenten namhafter Hersteller ergänzt, 
die für jede Anforderung die optimale Lösung parat 
haben. Bei Brand- und Rauchschutz sind Schließ-
systeme verpflichtend für einen sicheren Raumab-
schluss zu verwenden.
Automatisierte Türantriebe mit exakt arbeitender 
Sensorik unterstützen insbesondere hochfrequen-
tierte Türen in ö΍entlichen Bereichen.

Bodendichtungen

Im Türblatt integrierte, automatisch absenkbare Bo-
dendichtungen erfüllen hauptsächlich zwei Funktio-
nen. Sie gewährleisten ein angenehmes Raumklima, 
weil Zugluft gestoppt wird und sind essentiell für 
Schallschutztüren. In Verbindung mit Zargen-Dich-
tungen und einer Schallschutztür werden Diskretion 
gewährleistet und störende Geräusche ausgeblen-
det – und das zuverlässig bis Schallschutzklasse 5. 
Verpflichtend sind Bodendichtungen bei Türele-
menten mit Rauchschutzeigenschaften einzusetzen, 
damit die Rauchentwicklung nicht zu einer Gefahr 
für Leib und Leben wird.

Sonstige Ausstattungen

Eine Vielzahl weiterer Beschläge kann in vielfältigen 
Varianten am bzw. mit dem Türblatt verbaut wer-
den. Anforderungsgerecht unterstützen oder ergän-
zen sie dabei Türfunktionen und -eigenschaften. 
Ob elektronische Komponenten, Feststellanlagen 
oder Sicherheitselemente – neuformtür unterstützt 
Sie dabei, Ihre hohen Ansprüche an Türelemente 
umzusetzen. Unser breiter Erfahrungsschatz aus 
fast 90 Jahren Türenhandwerk kann auch die an-
spruchsvollsten Ideen in die Realität umsetzen.



Klinikum Bremen Mitte

Asklepios Kliniken Hamburg

Waldklinik Jesteburg

KRH Klinikum Siloah Hannover
Klinikum Wahrendor΍ Hannover-Sehnde

Krankenhaus Ludmillenstift Meppen

Helios Albert-Schweitzer-Klinik Northeim

Katharinen-Hospital Unna

Alfried Krupp Krankenhaus Essen

LVR Klinikum Düsseldorf
Uniklinik Düsseldorf

Krankenhaus Neuwerk M.-Gladbach

Uniklinikum Eltern-Kind Zentrum Bonn

Klinikum der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz

Universitätsklinikum Frankfurt am Main
BG Unfallklinik Frankfurt am Main
Klinik Frankfurt Höchst

SHG Kliniken Völklingen

Helios Dr. Horst Schmidt Kliniken Wiesbaden

Hochtaunus-Kliniken - Bad Homburg & Usingen

Vitos Kliniken Riedstadt

Stiftung Marien-Hospital Euskirchen

Vitos Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie Marburg

Sankt-Antonius-Hospital Kleve

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Kiel

Kurzentrum, Waren/Müritz

Helios Kliniken Schwerin & Leezen

Klinikum Holsteinische Schweiz Bad Malente

Charité Berlin
Vivantes Kliniken Berlin

Sana Klinikum Berlin-Lichtenberg
Poliklinik Berlin-Rüdersdorf

St. Josefs Krankenhaus Potsdam

Uniklinik Rostock

Uniklinik Greifswald

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Lübeck

Elblandklinikum Riesa

Harzklinikum Dorothea Christiane 
Erxleben Quedlinburg

Waldkliniken Eisenberg

Humaine Klinik Plauen

Kurzentrum Siebenstern Weißenstadt

Klinik Hohe Warte Bayreuth

Kliniken des Landkreis Neustadt/Aisch

Klinikum Augsburg

Chirurgische Klinik Universitätsklinikum Heidelberg

Psychiatrisches Zentrum Nordbaden Wiesloch

SLK Kliniken Heilbronn

Klinikum Ludwigsburg

Olgahospital / Frauenklinik, Klinikum Stuttgart
Diakonie-Klinikum Stuttgart 

Katharinenhospital Stuttgart

Augenklinik Universitätsklinikum Tübingen

Bezirksklinikum Günzburg

Klinikum rechts der Isar der Technischen Uni. München
kbo-Isar-Amper-Klinikum München-Haar

Krankenhaus Freyung

Internationale Projekte
Universitätsklinikum – Psychiatrie Aalborg (DK)
Pauls Stradins Universitätskrankenhaus Riga (LT)
ARS Medicine Center Riga (Lettland)
Clinique Bohler | Hôpitaux Robert Schuman Luxembourg
Centre Hospitalier du Luxembourg - Clinique D‘Eich
Centre Hospitalier du Luxembourg - Maternité Grande Duchesse Charlotte
Medicus Clinic Wroclaw (Polen)
Hadassah Medical Center, The Sarah Wetsman Davidson Hospital Tower Jerusalem (Israel)
Samson Assuta Ashdod University Hospital (Israel)

Unsere	Referenzen		–	eine	Auswahl
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